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Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

alljährlich im Frühjahr bekennen die Schall-
plattenhersteller Farbe und legen geschlos-
sen ihre Umsatzzahlen vor, aus denen man
ablesen kann, wie es im Vorjahr gelaufen
ist. Gut war's 1971! Der Bericht nennt stolze
Zahlen: Gegenüber 1970 Steigerungen von
über 20% nach Stückzahl und Wert, und
zum erstenmal wurde im Inland ein Stück-
Umsatz von über 100 Millionen Platten
erreicht. Der Anteil der Langspielplatte
nahm dabei weiter zu: Betrug er 1968 noch
48,9%, so steigerte er sich seither kontinu-
ierlich über 50,6% und 53,2% auf 57,1%
im Vorjahr. Diese Steigerung geht aller-
dings ganz auf Konto der sogenannten
U-Musik. Die „Klassik" hat im Vorjahr wirt-
schaftlich weniger gut abgeschnitten. Nicht
nur, daß ihre Zuwachsraten wie üblich
unter denen der U-Musik blieben - auch
absolut zeigte sich ein Rückgang: Statt
der acht Millionen Platten 1970 wurden nur
noch 7,5 Millionen Stück verkauft, allerdings
durchschnittlich etwas teurere Platten. Da-
mit sackt der Anteil der Klassik je nach
Betrachtungsweise auf 13,7% oder sogar
12,1% des LP-Marktes ab: Wir nähern uns
zusehends amerikanischen Verhältnissen,
und ein weiterer Rückkopplungseffekt ist
nicht schwer zu prophezeien: Weil die
„U-Musik" besser „geht", wird von den
Firmen werblich mehr für sie getan, und
weil mehr für sie getan wird, gerät die
Klassik weiter ins Hintertreffen, bis dann
eines Tages eine „Krise der Klassik" ä la
USA beweint und der schwarze Peter beim
Publikum gesucht wird.
Auf der anderen Seite ist das Interesse an
der sogenannten „E-Musik" wohl noch nie
ernsthafter gewesen als gerade jetzt. Einen
kleinen Beweis erhielten wir in der Redak-
tion, nachdem wir im Januar damit be-
gonnen hatten, Schallplattenverzeichnisse
zu Künstlerberichten bereitzustellen und
auf Abruf zu versenden: Die Anforderungen
waren so stark, daß sie streckenweise die
normale Redaktionsarbeit lahmzulegen
drohten - und trotz Vervielfältigungen in
Zweit- und Drittauflage sind die Listen von
Rubinstein und Bruno Walter schon längst
vergriffen. Konsequenz: Wir nehmen die
Verzeichnisse „wegen reger Nachfrage"
von dieser Ausgabe an doch in das laufende
Heft auf. Enrico Mainardi, der 75er, und
Gundula Janowitz sind diesmal an der
Reihe. Und es seien an dieser Stelle für
„Neuleser" kurz ein paar Abkürzungen
dieser Diskografien erklärt: Hinter der
Firmennummer steht in Klammern eine
Angabe zur Platte. Das Kürzel „78" zeigt
hinter der Bestellnummer eine Schellack-
platte an, „33, M" steht für Mono-LPs und
„33" für Stereo-LPs. Die Jahreszahl dahin-
ter gibt das Aufnahmejahr an, ein „c" davor
bedeutet circa, ein „a" heißt, daß die Auf-
nahme nicht genau zu ermitteln war, aber
vor dem angegebenen Jahr liegt.
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